
Die Steigerung der Integrationsdichte 

elektronischer Bauelemente Mitte der 

1990er Jahre machte durch Miniaturi-

sierung neuartige Rechnerarchitektu-

ren für die Bildverarbeitung möglich. 

Den IBV-Rechnern mit Steckkarten-

prinzip (PC, VME-Bus, …) folgte die 

Smart Camera und brachte erstmalig 

Bildverarbeitungsintelligenz dezentral 

in Maschinen. Sie war ein Zwischen-

schritt hin zu embedded Vision Syste-

men, bei denen sich das gesamte Vi-

sion System auf einer einzigen Platine 

befindet. Dort sind die Baugruppen 

Bildaufnahme, -vorverarbeitung, -ver-

arbeitung, Steuerung externer Kompo-

nenten und Kommunikation vereint. 

Sie arbeiten meist mit spezialisierter 

Hardware sowie darauf abgestimmten 

Betriebssystemen. Typischerweise 

senden embedded Vision Systeme nur 

Ergebnisse und keine Bilddaten über 

die Kommunikationsschnittstellen. 

Geringe Latenzzeiten und Bandbrei-

tenanforderungen sind die Folge, Da-
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Lexikon der Bildverarbeitung: Embedded Vision System

Embedded Vision Trends 

Lokale Nutzung von Machine Learning: Intelligenz ist im Vision System •

eingebettet und extrahiert sofort Informationen aus den Kameras, um das 

Ergebnis der komplexen Aktionen sofort nutzen zu können. 

Höhere Programmiersprachen und offene Frameworks: Intelligenz erfordert •

Highlevel-Frameworks und -Sprachen. Opensource-Frameworks für mehrere 

Plattformen, wie OpenCV und OpenVX bei Embedded-Vision, sowie Tensor Flow 

und Caffe für Anwendungen von Machine Learning. 

Multi-Level Security: Sicherheitsmaßnahmen auf Baustein-, System- und •

Netzwerkebene sollen sicherstellen, dass die gelieferten Informationen 

nicht verfälscht werden können.

Eingebettete Bildverarbeitungssysteme 

sind hochintegrierte Single Board Com-

puter, die zusammen mit Kameratechnik 

ein Vision System ergeben, das nicht der 

klassischen komponentenbasierten 

PC-Technik und -struktur entspricht. 

Derartig spezialisierte Embedded Vi-

sion Systeme sind kompakter, kosten-

günstiger, energiesparender, oft auch 

leistungsfähiger und auf ihre Arbeits-

umgebung angepasst.

tendurchsatz und Informationssicher-

heit sind hoch. Damit können die 

Funktionalitäten ‘Sehen’ und ‘Bildverar-

beitung’ leichter in Geräte, Maschinen 

und Anlagen eingebettet (engl. Em-

bedded) werden, z.B. in Spielekonso-

len, Roboterarme, Smartphones, Fah-

rerassistenzsysteme... So werden u.a. 

auch Anwendungen im Internet der 

Dinge (IoT) kostengünstiger möglich. 

Hinzu kommt, dass sich ergänzende 

Technologien wie Deep Learning und 

KI sehr gut auf Embedded Vision Sys-

temen umsetzen lassen. Die Standar-

disierung wird durch den VDMA unter-

stützt: Die G3 Embedded Vision Study 

Group arbeitet aktuell an einem welt-

weit verbindlichen Standard. ■ 
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